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Bei all dem versteht sich, daß die Kleinspannung allein
noch nicht genügt, um eine gute Beleuchtung zu erzielen.
Selbst qualitativ bestes Licht kommt in einem ungeeigneten
oder schlecht plazierten Leuchtkörper kaum oder nur unge-

nügend zur Geltung. In vielen Fällen wird es daher ratsam
sein, gleichzeitig mit der Einführung von Kleinspannung Leuch-
ten anzuschaffen, die nach allen Richtungen hin möglichist
zweckdienlich ausgeführt sind. Oscar Pfrunder.

FI RM EN .NÄCHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamtsblatt.

Seiden-Tex til-Äktiengesellschaff, in Zürich 1. Dr. Gustav
Hürlimann ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausge-
schieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als ein-
ziges Verwaltungsratsimitglded mit Eiinzelunferschriff gewählt
Dr. Hans Hürlimann, von und in Zürich.

Inhaber der Firma Emst Reinhard, vormals E. Graf & Co.,
in Zürich, ist Ernst Reinhard, von Sumiswald (Bern), in Zürich
6. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen
Kollektivgesellschaft E. Graf & Co., in Zürich 10. Krawatten-
fabrikation. Kornhausstraße 51.

Unter der Firma Siltex G. m. b. H. ist in Zürich eine Gesell-
schaff mit beschränkter Haftung gebildet worden. Zweck der
Gesellschaft ist die Fabrikation von und der Handel in Tex-
tilien und damit im Zusammenhang stehender Produkte sowie
die Uebernahme von Vertretungen. Das Stammkapital beträgt
Fr. 20 000. Gesellschafter sind mit folgenden Stammeinlagen :

Lucien Aeberli, von Männedorf, in Lyon, mit Fr. 19000 und
Erich Pflugfelder, von Zürich, in Zürich 7, mit Fr. 1000. Ge-
schäftsführer mit Einzelunterschrift ist der obgenannfe Gesell-
schafter Erich Pflugfelder. Domizil: St. Peferstraße 11, in
Zürich 1.

Unter der Firma Novatexfa Ä.-G. ist mit Sitz in Zürich eine
Aktiengesellschaft gebildet worden. Zweck der Gesellschaft ist

der Handel in Textilprodukten sowie Tätigung von allen
Geschäften, die geeignet sind, den Zweck des Unternehmens zu
fördern. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt
in 50 volleinbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Der Verwal-
tungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges
Mitglied des Verwalfungsrates mit Einzelunferschriff ist Robert
Devicourt, von Wädenswil, in Zürich. Domizil: Dreikönigsfraße
18, in Zürich 2.

Maschinenfabrik Benninger A.-G., Aktiengesellschaft, mit Sitz
in Uzwil, Gemeinde Henau. Erhard Bolfer-Vogt ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde in den Verwalfungsrat mit Kollektivunterschrift
zu zweien gewählt Heinrich Ämbühl, von Rheinfelden, in Baden.

Unter der Firma F. Ämmann & Co. Ä.-G. ist mit Sitz in
Zürich eine Aktiengesellschaft errichtet worden. Zweck der
Gesellschaft ist der Handel inTexfilien, insbesondere die Ueber-
nähme und Weiterführung des Geschäftes der Kommanditgesell-
schaff F. Ämmann & Co., in Zürich. Das Grundkapital be-
trägt Fr. 100 000 und ist eingeteilt in 100 volliberierte Namen-
aktien zu Fr. 1000. Die Verwaltung besteht aus 1 bis 3

Mitgliedern. Einziges Mitglied der Verwaltung mit Einzel-
Unterschrift ist Friedrich Ämmann-Würmii, von Kilchberg (Zeh.),
in Thalwil. Einzelprokura ist erteilt an Conrad Baumann-
Merz, von Rümlang, in Zürich. Domizil: Stadthausquai 13,

in Zürich 1.

LITERATUR
Jahresbericht der Zentralstelle für das Schweiz. Urspungs-

zeichen. Dem an der Mitgliederversammlung vom 7. Mai vor-
gelegten und von ihr genehmigten Jahresbericht der Zentral-
stelle über das Jahr 1941 ist zu entnehmen, daß diese Organi-
sation nach wie vor eine wichtige Rolle spielt in unserem
Wirtschaftsleben. Denn die Tatsache ist unbestreitbar, daß
die Käufer auch in der Schweiz sich nicht allein und in
erster Linie vom Preis einer Ware beeinflussen lassen, son-
dern daß ethische und nationalwirtschaftliche Faktoren, so
vor allem der Wille, zur Arbeitsbeschaffung beizutragen, maß-
gebend sind. Die Zahl der schweizerischen Produzenten, die
deshalb auf ihren Erzeugnissen das bekannte schweizerische
Ursprungszeichen, die „Armbrust", anbringen, hat sich eben-
falls im dritten Kriegsjahre, wenn auch in bescheidenem
Maße, vermehrt. Durch strikte Anwendung der Aufnahmebe-
dingungen und sorgfältige Auslese wird den Käufern und Kon-
sumenten Gewähr dafür geleistet, daß die so gekennzeichneten
Waren tatsächlich im eigensten Sinne des Wortes „Schweizer-
waren" sind.

Die Propaganda wurde wie in früheren Jahren durch Plakat-
aushänge auf den Bahnhöfen und an den Plakatsäulen, durch
Teilnahme an schweizerischen Messen und durch den Presse-
dienst gepflegt. Besondere Werbeaktionen für das Schweizer-
fabrikat wurden auch in Kalendern, durch Briefverschluß-
marken, Ärmbrustplomben usw. durchgeführt.

In der Zusammensetzung des Vorstandes der Zentralstelle,
der unter der Leitung von Dr. H. A. Mantel, Rüfi (Zeh.),
steht, fanden keine Veränderungen statt. S. U.-P.

Viermal mehr Elektrizität als 1914. In weifen Kreisen
herrscht Unklarheit darüber, was die Elektrizitätswirtschaft
in den Jahren 1914 bis zum Ausbruch des Krieges geleistet
hat. Mancher fragte sich letzten Winter, als ihm bedauer-
licherweise nicht gestattet werden konnte, sein elektrisches
„Oefeli" beliebig einzuschalten, warum denn die Elektrizitäts-
werke nicht rechtzeitig vorgesorgt hätten. Wenn man nun das
soeben herausgegebene Broschürchen „Hilf aufklären! Ver-
breite keine Gerüchte!" (Verlag Elektrowirtschaft, Zürich 1)
zur Hand nimmt, kommt man fast zur Auffassung, als ob
die Eelektrizifätswerke bisher viel zu wenig von ihren eige-
nen Leistungen gesprochen hätten. Denn jeder Schweizerbürger
staunt und wird sich der Gefühle der Achtung nicht erwehren

können, wenn er vernimmt, daß unsere schweizerischen Elek-
trizitätswerke seit 1914 bis 1939 ihre Elektrizitätsproduktion
um das 4fache gesteigert haben. Diese Leistung wird uns
umso klarer verständlich, wenn wir erfassen, daß sie einem
Zuwachs entspricht, der gleichbedeutend ist mit der Produk-
tion von 52 Wäggifalwerken. Im kommenden Winter 1942
werden zwei neue Werke in Betrieb kommen, die 6mal die
Energieerzeugung eines Wäggitalwerks aufzubringen vermögen.
Das kleine Heftchen klärt auch jedermann über das Zehn-
jahresprogramm im kommenden Kraftwerkbau auf. Es ver-
dient weiteste Verbreitung.

Nachtrag zur Verordnung des Bundesrates über vorüber-
gehende rechtliche Schutzmaßnahmen für die Hotel- und die
Stickerei-Industrie vom 22. Oktober 1940. Herausgegeben von
Dr. Carl Jaeger, a. Bundesrichter. 14 Seifen. 8°. 90 Rp.
Orell Füßli Verlag, Zürich und Leipzig.

Einen Kredit von fünf Millionen Franken gewährt der
Bundesrat nach dem Beschluß vom 24. Februar 1942 für die
Fortsetzung der Hilfsmaßnahmen für das Hotelgewerbe. Wer
kommt für diese Hilfe in Frage, und wie wird das Geld ver-
wendet? Darüber orientiert der soeben im Orell Füßli Verlag,
Zürich, erschienene „Nachtrag zur Verordnung des Bundes-
rates über vorübergehende rechtliche Schutzmaßnahmen für
die Hotel- und die Stickerei-Industrie", herausgegeben von
alt Bundesrichter Dr. Carl Jaeger. Dr. Jaeger hat schon
letztes Jahr mit seinen mustergültigen Erläuterungen zu dieser
bundesrätlichen Verordnung, denen zugleich der vollständige
Text des Erlasses beigegeben war, dem Hotel- und Stickerei-
gewerbe unschätzbare Dienste erwiesen. Der kurze Nachtrag
gibt nun genaue Auskunft über die neuesten Bestimmungen
betreffend Stundung und Verzinsung, Barabfindung von Zinsen
und Steuern, Stellung der Bürgen, Maßnahmen im Verfahren
der Gläubigergemeinschaft und Anwendung der Bestimmun-
gen auf Erziehungsinstitute. Er sollte also in keinem Betriebe
fehlen, der in die Lage kommen könnte, von der angebotenen
Bundeshilfe Gebrauch zu machen.

„Verkaufs-Diensf" die Zeitschrift für alle, die verkaufen,
die sich rühren, die ihren Platz behaupten wollen. Verlag
für Wirtschaftsförderung, Thalwil-Zürich, Einzelnummer 70 Rp.
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